
das entsprechende Rüstzeug.
„Das Wirken als Schulmediator
an Grundschulen ist eine wert-
volle Tätigkeit. Schüler anzure-
gen, bei Auseinandersetzungen
achtsam miteinander umzuge-
hen, macht Sinn und Spaß zu-
gleich. Wir freuen uns sehr über
neueMitstreiter, die bei uns mit-
machen möchten. Die Nachfra-
ge ist groß“, unterstreicht Ma-
nuela Dorn, Vorsitzende des SiS-
Landesverbandes Sachsen.
Der Seniorpartner in School

Landesverband Sachsen e. V.
(SiS) hat in Sachsen aktuell 65
aktive Mitglieder, die vier Regio-
nalgruppen in Chemnitz, Dres-
den, Leipzig und Radebeul-
Bautzen-Riesa angehören. Sie
sind an 26 Grundschulen aktiv.
Im Jahr 2025 haben die SiS-
Schulmediatorenhier rund4400
Schüler bei der Bewältigung
ihrer Alltagskonflikte betreut.
Dazu wurden rund 2100 Ge-
spräche geführt. Am häufigsten
standen zu klärende Beleidigun-
gen,HänseleienundDrohungen
sowie Beziehungsprobleme und
körperliche Angriffe auf der Ta-
gesordnung.

2 Anmeldungen sind bei Kerstin
Kieb telefonisch unter der Ruf-
nummer 0172 3519665 oder per
E-Mail unter der Adresse
k.kieb@sis-sachsen.de möglich.
Weiterführende Informationen
unter: /www.seniorpartnerin-
school.de/ueber-uns/sachsen/der-
verein.html

LEIPZIG. Der Seniorpartner in
School Landesverband Sachsen
(SiS) sucht weitere ehrenamtli-
che Streitschlichter für Grund-
schulen in Leipzig. Der gemein-
nützigeVerein führt vom12.Au-
gust bis 10. Oktober in vier Lern-
einheiten an jeweils drei Tagen
eine Ausbildung zum Schulme-
diator in Dresden durch. DasAn-
gebot richtet sich anSenioren ab
55 Jahren, die in ihrer Freizeit
einer sinnvollen Beschäftigung
nachgehen möchten.
Anliegen des SiS ist es, Schü-

lern in Grundschulen zu helfen,
ihre Alltagskonflikte friedlich zu
lösen. „Für Senioren, die gern
für Kinder da sein und Kontakte
mit Gleichgesinnten pflegen

wollen, ist dieses Ehrenamt ge-
nau das Richtige. Wir unterstüt-
zen Schüler an Grundschulen
bei der gewaltfreien Schlichtung
von Streitigkeiten. Als Schulme-
diatoren sind wir einmal wö-
chentlich vormittags für maxi-
mal fünf Stunden an einer Schu-
le aktiv. Wir haben ein Sprech-
zimmer für vertrauliche Gesprä-
che und sind auf denGängen, in
den Klassen und auf dem Schul-
hof unterwegs. Mit unserer
Arbeit leisten wir einen wichti-
gen Beitrag für ein gutes Schul-
klima“, betont Kerstin Kieb, Ver-
antwortliche der SiS-Regional-
gruppe Dresden.
Die kostenlose Ausbildung

zum Schulmediator vermittelt

Senioren ab 55 Jahren werden als Streitschlichter für Leipziger
Grundschulen gesucht. Foto: Daniel Devecioglu

Eine neue Bushaltestelle
für Heiterblick
Die Leipziger Verkehrsbetriebe BAUEN AN DER TORGAUER STRAßE –
und legen damit den Grundstein für bessere Busverbindungen

LEIPZIG. Leipzig wächst, und
sein Nahverkehr soll mithalten.
An der Kreuzung Torgauer Stra-
ße/Portitzer Allee in Heiterblick
sind die Baggera angerollt: Die
Bushaltestelle Portitzer Allee
wird neu gebaut und umgestal-
tet. Was nach einer kleinen Bau-
stelle klingt, ist tatsächlich ein
wichtiger Schritt hin zu einem
moderneren Liniennetz in der
Messestadt.
Ab Ende 2027 soll die Buslinie

78 künftig zwischen Mockau-
West, Thekla, Heiterblick und
Engelsdorf fahren – und damit
eine Verbindung schaffen, die
bislang fehlt. Dafür braucht es
aber zunächst die passende Inf-
rastruktur. Die neue Haltestelle
in Richtung Mockau wird dabei
direkt in die bestehende Stra-

ßenbahnhaltestelle integriert.
Bislang gab es dort nur einen
kleinen Wartebereich für den
Schienenersatzbus und den
Nachtbus N6. Die Gegenrich-
tung nach Engelsdorf erhält
einen komplett neuen Halte-
punkt am südlichen Fahrbahn-
rand, mitten im vorhandenen
Grünstreifen. Beide Stationen
werden barrierefrei ausgebaut –
mit erhöhten Busborden und
Blindenleitsystemen.
Autofahrer müssen sich in der

Zwischenzeit auf Einschränkun-
gen einstellen: In einer ersten
Bauphase wird die stadteinwär-
tige Fahrbahn der Torgauer Stra-
ße voll gesperrt. DerVerkehr bei-
der Richtungen läuft dann ein-
spurig über die stadtauswärtige
Spur. An der Kreuzung mit der

Portitzer Straße undderWodan-
straße regelt eine temporäre
Ampelanlage den Ablauf. Ei-
gens für die nahe gelegene
Feuerwehrwache wird eine wei-
tere mobile Ampel eingerichtet,
damit Einsatzfahrzeuge jeder-
zeit ungehindert ausrückenkön-
nen. Wer mit der Straßenbahn
fährt, muss übrigens nichts be-
fürchten: Die Tramhaltestelle
„Portitzer Allee“ bleibtwährend
der gesamten Bauzeit in Betrieb.
Auch Fußgänger und Radfahre-
rinnen werden sicher an der
Baustelle vorbeigeleitet. Anfang
September sollen die Arbeiten
abgeschlossen sein. Die Kosten
belaufen sich auf rund 200 000
Euro – rund 90 Prozent davon
trägt der Zweckverband für den
Nahverkehrsraum Leipzig.

Leipzig feiert Vielfalt –
und lädt alle ein mitzumachen
LEIPZIG.EinGottesdienst in der
Thomaskirche, ein buntes Fest
auf dem Thomaskirchhof, Mu-
sik, Tanz, Theater und kulinari-
sche Entdeckungsreisen aus al-
ler Welt.
Leipzig wird im Herbst zum

Mittelpunkt der deutschen Viel-
falt. Am Sonntag, dem 27. Sep-
tember, richtet die Messestadt
die bundesweite Eröffnung der
Interkulturellen Wochen (IKW)
aus – ein Highlight im Veranstal-
tungskalender, das in diesem
Jahr besondere Bedeutung hat:
Die IKWfeiern ihr 35-jähriges Ju-
biläum.
Von 12 bis 21 Uhr lädt das Re-

ferat Migration und Integration

gemeinsam mit dem Ökumeni-
schen Vorbereitungsausschuss
aufdenThomaskirchhofein.Um
17Uhr findet zudem ein Gottes-
dienst in der Thomaskirche statt.
Parallel dazu wird das Partner-
stadtfest gefeiert, organisiert
vom Referat Internationale Zu-
sammenarbeit. Das bundeswei-
te Motto der IKW lautet in die-
sem Jahr erneut „dafür!“ – ein
bewusstes Bekenntnis zu einer
offenen, pluralen und demokra-
tischen Gesellschaft. Es reiche
nicht mehr aus, nur „dagegen“
zu sein, betont das Vorberei-
tungsgremium.
Der gesamte Aktionszeitraum

beginnt bereits am 14. Septem-

ber und erstreckt sich bis zum
11. Oktober – fast vier Wochen
voller Angebote, die den Zusam-
menhalt in der Stadt sichtbar
machen sollen.

2 Wer selbst Teil dieses Pro-
gramms werden möchte, kann ab
sofort mitmachen. Vereine, Schu-
len, Kultureinrichtungen, Unter-
nehmen, Religionsgemeinschaf-
ten und engagierte Initiativen
können ihre Veranstaltungen
über die Plattform Afeefa unter
afeefa.de/ikw anmelden.

Anmeldeschluss für die Aufnah-
me ins gedruckte Programmheft
ist der 24. Juli.

Seniorenbüro Nord startet Theaterprojekt
LEIPZIG. „Macht nicht so ein
Theater“, heißt es immer. Das
SeniorenbüroNordaufder Park-
bühne GeyserHaus sagt aller-
dings: „Doch! Wir machen
Theater!“

Das Projekt richtet sich vor al-
lem an Seniorinnen und Senio-
ren, die neugierig sind, sich aus-
probieren sowie sich einfach
mal von einer neuen Seite ken-
nenlernen und ausdrückenwol-

len – auch ohne jegliche Vor-
erfahrung.

2 Treff ist am Mittwoch, 15 Juli
sowie am 19 August, jeweils 11
Uhr im Seniorenbüro Nord.

Anmeldung unter 0341 / 902 902
13. Das Seniorenbüro Leipzig-
Nord befindet sich auf dem Ge-
lände der Parkbühne GeyserHaus,
Kleiststraße 52, Leipzig, E-Mail:
seniorenbuero@geyserhaus.de

Streitschlichter
für Grundschulen
gesucht
Verein Seniorpartner in School bietet
KOSTENLOSE AUSBILDUNG ZUM SCHULMEDIATOR an
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